
Arijan Berisha 
Fachkraft für Lagerlogistik

3. Ausbildungsjahr

Als Fachkraft für Lagerlogistik muss man abwechslungsreiche Arbeit mögen, sich Heraus­
forderungen stellen und gut mit Leuten zusammenarbeiten können. Bei meinem Ausbildungs­
beruf ist man mit verschiedensten Sachen in Kontakt – Stapler, PC, Hochregal. Wenn ich 
nicht gerade beim Arbeiten bin, gehe ich in die Berufsschule nach Neu-Ulm. Im ersten 
Lehrjahr zwei Tage pro Woche, im zweiten und dritten Lehrjahr ist es dann nur noch 1 Tag. 

Cilcik Fevzi
Industriemechaniker
3. Ausbildungsjahr

Mein Ausbildungsberuf ist sehr abwechslungsreich. Ich mache nicht jeden Tag das 
Gleiche. Ich war zum Beispiel in der Achsmontage und in der Stanzerei. Da habe ich 
viele Maschinen bedient. In der Qualitätssicherung habe ich Werkstücke gemacht 
und im Versand war ich auch schon. In die Berufsschule gehe ich nach Günzburg. 
Wir haben dort immer Blockunterricht.

Abiturienten haben bei uns die Möglichkeit, ein duales BWL-Studium zu absolvieren.  
Darüber hinaus bieten wir interessante Ausbildungsberufe (w/m/d)  
und Schnupperpraktika an:

l  Fachinformatiker
l  Fachkraft für Lagerlogisitik
l  Fachkraft für Metalltechnik / Konstruktionstechnik
l  Industriekaufleute
l  Industriemechaniker
l  Maschinen- und Anlagenführer
l  Mechatroniker
l  Technischer Produktdesigner

Echt gute Gründe, bei uns zu arbeiten:
l  International tätiges Unternehmen
l  Ausgezeichnete Ausbildung
l  Seminarprogramm Junior CAMPUS
l  Patenprogramm und Einführungstage
l  Moderne Lehrwerkstatt
l  Garantie für Übernahme

Hier nimmt Deine Karriere Fahrt auf

Ausbildung bei der AL-KO Vehicle Technology Group

Wer kann da schon widerstehen?
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung in unserem
Bewerberportal auf www.alko-tech.com/jobs

ALOIS KOBER GMBH  I  Human Resources  I  Anika Salzborn
Ichenhauser Str. 14  I  89359 Kötz  I  Fon +49 8221 97-8953 
karriere@alko-tech.com  I  www.alko-tech.com/jobs

#bepartofit

Charlette Keller
Industriekauffrau

2. Ausbildungsjahr

„So sieht ein typischer Arbeitsalltag von mir aus: Ich komme, mache den PC an und schaue, ob neue Mails da sind.  
Muss etwas dringend bearbeitet werden? Dann mache ich die Post. Meine Aufgaben sind in jeder Abteilung anders.  
Im Auftragsmanagement war ich für die Kontrolle der Auftragsbestätigungen zuständig, im Kundendienst habe ich  
Gutschriften erstellt und Ersatzware rausgeschickt und im Einkauf habe ich viel mit Lieferanten telefoniert. In die  
Berufsschule gehe ich nach Günzburg. Wir haben Blockunterreicht, also meistens alle drei Wochen eine Woche Schule.“


